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rittenc 3"fantcrfc fein, wcldjc ftdt ju Sferb bewegt
unb ju guft fämpft; bann fantt fte burd) ifere ©duicl*
ligfeit, int ©idjerfeeit«* unb Äunbfdaft«bicnft, bei

©tvcifjfigcn unb rafdett Untgcfeungcn nüfelide Sienfte
leiften, nidt aber, wenn fte bei einem uitmöglidicn
Slngriff ftd) jufammenfdicften läftt.

Sn bem jwölften Äapitcl wirb bie Slufmcvffamfeit
ber SRitwirfung ber Sngcnieurc gewibmet unb bcr

SRufeen gejeigt, ben bie Stonicrc bei üerfdiebenen

®elcgenfeeitcn bätten leiften tonnen, bed) nidt ge*

leiftet feaben. Siefe« Äapitcl fdtieftt mit ben SBorten

: „©in 3ngcniettr, ber guter ©olbat uttb mittet»

mäftiger Saumeiftev ift, wirb immer nod nüfecn

fönnen, wenn audj feine Sauten etwa« weniger fünft*
üoti ausfallen feilten, ©in utittelmäftigc« Sattwetf

am redten Drt ift beffer, at« bte fttuftüoflftc ©danjc
am unvedten Drt. Sic feofee Sebeutung be« Sit*
genicur=®eiteval« einer Slvmcc fann nuv bavin ge*

fefeen werben, baft er an ber ©cite bc« Äomntan*

birenben, bie ganje ftrategiftfee unb taftifdjc Sage flar
überfefecnb, bie Slnerbnttngen trifft, baft feine SBaffe,

wo c« nur oortfeeilfeaft fein fann, tfeätig in ba« ©e*

fedt eingreift. Sie Stuöfftferuug bcr Slrbeiten felbft
fann au«fd)liefttid ©ade ber Unterfüfevcr bleiben.

Setail« oerwirrett leiefet."

Sn bem breijefenten Äapitcl wirb bie SRotfewenbig*

feit ber fvittfden Setradtung oerlcrener ©efedte bar*

getfean, uttb In beut oierjefenten fefet bcr Spexx Ser*
faffer bie Urfaden be« SRifterfolgc« bcr Sreuften bei

Srautenau, unb in beut füufjcfenten bie in betn ®e=

fedt bei Sangcttfalja au«cinanbcr. SRidt mit Un*

redt wirb aud getabclt, baft ba« bei Srautenau gc*

fdlagcne erfte Äorp« Sonin« am folgenben Sag,
wo ifem bie fdönfte ©elegenfeeit gebeten war, bie

früfeere ©dartc wieber auSjuwefeen, biefe nidt be*

nüfete. „ßwei ©tunben lang feörtcn bie Sritppen in
fieberfeaftcr ©rwartung in iferen Siüouac« bem feef*

tigen Äanoncnbonner in ber gerne ju. Sa enbliefe

fam bcr Sefefel: „Sin bie ©ewefere! ©ewefer in bie

4>anb! Sa« ©ewefer über! Sinf« unt SIRarfd!" Sa«
Äorp« fam au, al« ble ©dladt entfdieben War."

Ser Htxx Serfaffer fdlfcftt feine oerbicnftüollc

Slrbeit, weide auf wenigen ©eiten üiele grünblide
©ebanfen cntfeält, mit folgenben SBorten: „Sie
©egenwart ift ju ernft jum forglofcn Safeinlcbeu.
SBie tie politifden Äombinationcn ftd) lefen werben,
ob friegerifd, ob frieblid), fantt SRiemanb oovatt«*

fagen. Ser Sauf ber Segtbcnfecitcn tättfdt oft tie
fcbarfftnnigften ©pcfttlationen. Slber jfemt c« ftcb,

wenn eine ©efafer brofeen fann, jtt fagen: ©ie wirb

nidt fommen, ober ttod nidt fommen? Ser Ärieg,
ber oer un« ftefeen fann, wirb ein ernftcr SIRoment

für ben ©olbaten fein, ©r fann unb wirb ifem mit
bem ootlften Sertrauen auf fetne erprobte Äraft ent*

gegengefeen. Slber eben ba« bebingt eine ernfte ©elbft*
Prüfung. Unfere Slrmee oerbantt ifere biSfeerigen

©rfolge bem Umftanb, baft in ifer ernfte Slrbeit ju
£>aufe ift. ©ie wirb aud in ßufttnft nidt üon ftd
fagen wollen: SBir feaben ba« $ödfte erreidt, benn

nur in bem ©treben nad bem £ödften liegt frifde«
Seben.

„©in ©dluftrefultat aber fann au« aUem Si«=

fecrigen gejogen werben. Sa« ©ntfdcibcnbe in bett

Äricgen bev ßttfunft ift nidt tie tobte SIRatcrte,-
fenbern üielmefer bcr ©eift, nidt nur beim güferer,
fonbern feerunter bt« jum lefeten ©elbaten. Sfber
©injclne wivb ba« »olle ©ewidt feinev geiftigen Sn=
tiüibttatität in bie SBagfdalc bvüdctt. Sev Äampf
jweier Slrmeen fft nidt« anbere«, at« ba« SRingen

jweier SRationen, wcldjc ifere ebclften Äräfte baran*
fefeen jur Sertfeeibigung beffen, wa« ifenen ba« £ef=
ligfte ift. @o lange bie Srtnjipien, weide eine SRa*

tion üertritt, wirflid biejenigen ftnb, traft berer bie

menfdlide ©eftttttttg üorwärt« fdreitet, fo lange fann
ifere Slrmee nidt beftegt werben."

(Bib ix tno ffenfa) aft.

9largou. ©antStag« 28. SRoüember war bcr Dffi*
jicv«*Scvcin bc« Sejirf« Slarau ju feinev jweiten
©ifeung ücrfammelt. Sem Scrcin«*Äomitcc, refpef*
tiüc bcr SRcbaftion«=Äonimiffton war ein Srcgramm

jur Söfung üon ini(itärifd)en Slufgaben burefe bie

ScrcinSmitgticber aufgeftellt worben, Weld)c« bcr üon
circa 50 SRitglicbcrtt aller ©rabe befudjtctt Ser*
fammlung oorgelegt, unb in weldjem jugleid) bie

jur Söfung ber üerfdiebenen Slufgaben dngclabencn
SIRitglicbcr bcjcid)ttet wuvben, wobei ju bemerfen,
baft allen 5 Slufgaben, bfe wir unten folgen laffen,
eitte uttb biefelbe ©uppofttfon jum ©runbe liegt.

hierauf Ijiclt $r. Dbevft SRotfeplefe einen, auf biefe

Slufgaben ftd bejiefeenben feödft intcreffanten unb

leferreiden Sortrag über SRcfogiiofcirungen, ttt wel*

dem ba« SBefen berfelben unb bfe Slrt unb SBeife,

wie folde üorjttnefemcn ftnb, erflärt würbe.

©dlieftlid wurben einige Serein«gefdäfte abge=

tfean, wobei ju bemerfen, baft befdloffen wuvbe, feine

©tatuten aufjufteflen.
gür jebe ber 5 Slufgaben würbe efn SReferent unb

ein Äorreferent bejeidnet, ttnb bem erften je 4 k 5

Dfftjiere beigegeben.

Sebett SRonat wirb bie Söfung einer ber Slufgaben

jum Sortrag fommen unb oom Sereine barüber

btSfutirt werben.

Slbwecfefetnb mit biefen Sorträgen wtrb $r. Dberft
SRotfeplefe einen jweiten über SRcfognofcirungen, Ht.
Dberft ©däblev eine SReifee folefeer über ben SRain*

gelbjug »om 3afer 1866 fealten unb ein Dfftjfer ber

SBaffe üorauöftdttid ein SIRal einen artitlertftifden
©egenftanb befeanbeln-

©« foll ferner« aud ter Serfdt eine« ad hoc
bejeidneten Slu«fduffe« über ba« Union SBinfelrieb*

Srcjcft angefeört uttb bfefe grage btSfutirt werben.

Slnnafeme.

©ine Slrmeebiüifton, beftefeenb au« 3 Snfanterie*
Srigaben k 6 Sataittone, 4 Satterien (1 8Sfbr.,
3 4Sfbr.), 1 ©dwabron, 10 ©düfeenfompagnien,
1 ©appeurfompagnie, Siüifton«parf jc, im ©anjen
1500 SIRann uttb 1000 Sferbe, weide, mit £aupt=

quartier £erjogenbttdfee, in weitem Äantonnement

lag, wurbe jwifden Slarburg unb ßofingen fonjen*

trtrt unb erfeielt ben Sefefel, gegen bte SReuft, weide

1«

rittene Jnfantcric sei», wclchc sich zu Pfcrd bewegt
und zu Fust kämpft; da»,, kaun sic durch il'rc Sebiiel-
ligk.it, im SicbcrheitS- und Kundschaftsdicnst, bci

Slrejszi'igcn und raschcn Umgchuugcii nützlichc Dicnstc
leine,,, nicht abcr, wcnn sic bci cincm unmö^lichcn

Angriff sich zusammenschießen läßt.
Jn dcm zwölften Kapitel wird dic Aufmerksamkeit

der Mitwirkung der Jngcnieurc gewidmet und dcr

Nutzen gczcigt, de» die Pioniere bei verschiedenen

Gelegenheiten hätten leiste» können, doch »icht gc-
leistct hcibcn. Dicscs Kapitel schlicht mit dcn Wvr^
tcn: „Ein Ingenieur, dcr guter Soldat nnd mittel-

mäßigcr Baumeister ist, wird immcr noch nützen

könncn, wcnn auch scinc Bautcn ctwas wcnigcr kunstvoll

ausfalle» solltc». Ein mittelmäsiigcs Bauwcrk

am rcchtc» Ort ist bcsscr, als dic kunstvollstc Schanzc

am unrccktcn Ort. Dic hohe Bedeutung des Jn-
genieur-Gencrals einer Armcc kann nnr darin gc-
sehcn wcrdcn, daß cr an dcr Scite dcs Komman-

dircndcn, die ganze stratcgischc und taktische Lage klar

übersehend, die Anordnungen trifft, daß seine Waffe,
wo cs nnr vorteilhaft scin kann, thätig in daö

Gefecht eingreift. Die Ausführung dcr Arbeiten sclbst

kann ausschlicßlich Sachc dcr Unterführcr blcibcn.

Details verwirren lcicht."

Jn dcm dreizchntcn Kapitcl wird dic Nothwendig-
kcit der kritischen Betrachtung vcrlorencr Gefcchte

dargcthan, und in dcm vierzehnten fetzt dcr Herr
Verfasser die Ursachcn des Mißcrfvlgcö der Prcußen bei

Trautenau, und in dcm füiifzchntcn dic in dcm

Gcfccht bei Langensalza cmscinandcr. Nickt mit Un-
rcckt wird auch getadelt, daß das bci Trautcnau gc-
scklagcne erste Korps Bonins am folgenden Tag,
wo ihm die schönste Gclcgcnhcit geboten war, die

frühere Scharte wieder ausznwctzen, diese nicht

benutzte. »Zwei Stunden lang hörten die Truppen in
fieberhafter Erwartung in ihrcn Bivouacs dem

hcftigcn Kanonendonner in der Ferne zu. Da endlich

kam der Bcfchl: „An die Gcwchrc! Gewehr in die

Hand! Das Gewchr über! Links um Marsck!" Das
Korps kam a», als die Schlacht entschieden war."

Der Herr Verfasser schließt seine verdienstvolle

Arbeit, wclche auf wenigen Scitcn vicle gründliche
Gedanken enthält, mit folgenden Worten: „Die
Gcgcnwart ist zu ernst zum sorglosen Dahinlebe»,
Wie tic politifchcn Kombinationen sich lösen wcrden,
ob kriegerisch, ob friedlich, kann Niemand voraussagen.

Der Lauf dcr Bcgebenhcitcn täuscht oft die

scharfsinnigsten Spekulationen. Abcr ziemt cs sich,

wcnn cine Gcfahr drohen kann, zu sagen: Sie wird
nicht kommen, oder noch nicht kommen? Der Kricg,
der vor uns stehen kann, wird ein ernstcr Moment

für den Soldaten sein. Er kann nnd wird ihm mit
dem vollsten Vertrauen auf scine erprobte Kraft
entgegengehen. Aber eben das bedingt eine ernste

Selbstprüfung. Unsere Armee verdankt ihre bisherigen

Erfolge dem Umstand, daß in ihr ernste Arbeit zu

Hause ist. Sie wird auch in Zukunft nicht von sich

sagen wollen: Wir haben das Höchste erreicht, denn

nur in dem Streben nach dem Höchsten liegt frisches

Leben.

„Ein Schlußresultat aber kann aus allem Bis¬

herigen gczogrn wcrdcn. Das Entschcid.ndc in dcn

Kriegen der Zukunft ist nicht dic todte Matcric,-
sondern viclmchr dcr Gcist, nicht nnr bcim Führer,
sondern herunter bis zum lctztcn Soldaten. Jeder
Einzclnc wird das vvllc Gewicht scincr geistigem
Individualität in die Wagschalc drücken. Der Kampf
zwcicr Armcc» ist nichts andcres, als das Ringen
zwcicr Nationen, wclchc ihrc edelsten Kräftc daransetzen

znr Vcrthcidigung dcsscn, was ihnen das
Heiligste ist. So lange dic Prinzipicn, wclche cine Nation

vertritt, wirklich diejenigen sind, kraft dcrcr die
menschliche Gesittung vorwärts schreitet, so lange kann
ihrc Armcc nicht bcsicgt wcrdcn."

Eidgenossenschaft.

Aargau. Samstags 28. Novcmbcr war dcr Offi-
zicrs-Vcrcin dcS Bezirks Aarau zn scincr zweiten

Sitzung vcrsammclt. Vom Vcrcins-Komitcc, rcspek-
tivc dcr Rcdaktions-Kommisston war cin Programm
zur Losung von militärischcn Aufgaben durch die

Vcrcinsmitglicdcr aufgcstcllt wordcn, wclchcs dcr von
circa 50 Mitglicdcr» allcr Grade besuchten

Versammlung vorgelegt, und in welchem zugleich die

zur Lösung dcr verfchicdenen Aufgaben eingcladencn

Mitglicdcr bezeichnet wurden, wobei zu bemerken,

daß allen 5 Aufgaben, die wir unten folgen lassen,
cine und diefelbe Supposition zum Grunde licgt.

Hierauf hiclt Hr. Obcrst Rothpletz einen, auf diese

Aufgaben sich bczichendcn höchst interessanten und

lehrreichen Vortrag übcr Rckognoscirungen, in
wclchcm das Wcscn derselben und die Art und Weise,
wie solche vorzunehmen sind, erklärt wurde.

Schließlich wurden cinige Vereinsgeschäfte abgethan,

wobei zu bemerken, daß beschlossen wurde, keine

Statuten aufzustellen.

Für jede der 5 Aufgaben wurde ein Referent und

cin Korreferent bezeichnet, und dcm ersten je 4 a 5

Offiziere beigegeben.

Jeden Monat wird die Lösung einer der Aufgaben

zum Vortrag kommen und vom Vereine darüber

diskutirt werden.

Abwechselnd mit diesen Vortrügen wird Hr. Oberst

Rothpletz cincn zwcitcn über Rckognoscirungen, Hr.
Obcrst Sckädler cinc Reihe solcher übcr dcn Main-
Fcldzug vom Jahr 1866 halten und cin Offizier der

Waffc voraussichtlich ein Mal cincn artilleristischen

Gegenstand behandeln.

Es soll ferners auch der Bericht eines act noe
bezeichneten Ausschusses über das Union Winkelried-

Projckt angehört und diese Frage diskutirt werden.

Annahme.

Eine Armecdivision, bestehend aus 3 Infanterie-
Brigaden a 6 Bataillone, 4 Batterien (1 8Pfdr.,
3 4Pfdr.), 1 Schwadron, 10 Schützenkompagnien,

1 Sappeurkompagnie, Divisionspark zc., im Ganzen

150« Mann und 1000 Pferde, welche, mit
Hauptquartier Herzogenbuchsee, in weitem Kantonnement

lag, wurde zwischcn Aarburg und Zofingcn konzentrirt

und erhielt den Befehl, gcgen die Reuß, welche
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ber gdnb bereit« übetfdrittett babtn feil, in bcr SRid)*

tung üott SRcllingett bi« SBiuttfd »orjumnrfdiren,

um ten geinb anjugreifen, wo cr ifen ftnbe, unb

womeglid über ten gluft jurüdjuwerfen.
©a nad) ben lefeten SRadddtcn ber geittb gleid*

fall« jum Slngriff üorgeljt, fo erfefeeint c« bem ©feef

bc« ©tabe« waferfdetnlicb, baft ba« SRencontve an

ber ©ufere ftattftntcn werbe; nidtSbeftcwenigcr ift
c« geboten, ba« Serrain unb bie SIRatfdtinicn fo

genau at« lnögltd ju ftttbiren, bamit bie Sioifton

auf jcbent Sünfte rafd auf bem jeweiligen ©dladt*
felb fonjentrirt werben fann.

©3 fommen nun folgenbe gragen jur Searbeitung:

I. Searbeitung ber SIRarfdlinie ber Siüifton oon

Starbitrg*ßtffii'aen auf bie SRciift=8iiiie SRcflfngen*

SBinbff'd.

SlnfealtSpunfte jur Searbeitung:

a) SBie »ici Sarallelftraftcn füferen ttt biefer SRid-

tung, unb üon wetder Scfdaffenfeeit ftnb fte?

b) SBie weit ftnb fte burtfefefenittliefe üon einanber

entfernt.

c) SBclde mit ifenen parallel laufenbe £>inberniffe

trennen fte oott einanber?

d) SBo liegen bie $auptüerbinbutigen, auf beren

biefe ^ittbemiffe überfdritten werben, unb weide«

ftnb bie burdfdnittliden ©ntfernungen jwifden jwei

folden Serbinbungen?
e) Son weiden £)inberniffcn, glüffen, ©ebirgen,

werben unfere parallelen DperationSftraften ber Dtterc

nad burdfdnittcn? 3" weiden ©ntfernungen üon

einanber liegen jc jwei, brei folefeer öinberniffe?

f) SBo beftnben ftd bfe £auptübergängc bcr §in*
bemiffe unb üon wclder Sefdaffenfecit ftnb fte?

g) Sa ein 3ufammcnftoft mit bem geinbe in bcr

©egenb ber ©ufere, jwifden Slarau unb £unjen*
fdwfel am waferfdcinlidften ift, wdde« wirb unfer

ftrategifder Slufmarfd fein, weide ©traftenüerbin*
bungen fönnen wir bann ju unferer Äonjentrirung
benüfeen? SBelder Sunftc muffen wir un« linf« oon

bcr ©ufere üerftdern (unterer 8auf, refp. SBfene),

um ba« ©dfdfal ber ©dladt befeerrfden ju fönnen,
im gafl bcr SRieberlage unfern SRüdjug ju ftdern,
tm gall be« ©iege« bie Serfolgung entfddbenb ju
maden?

Slnmerfung: Sie Slrbeit fann nad ber Äarte

(Sufour, SIRidaeli«) bearbeitet werben; bie gragen

f unb g bebingen ben Slugcnfdein.
SReferent: 1 3nfantcrtc=SIRajor; freigegeben: 1 Sn*

fanterie=.$auptmann, 1 Slrtiöcric=8ieutenant, 1 ©ap*
peur=8ictttenant, 1 3nfanterie*8ieutenant.

Äorrefercnt: 1 Dberft=8icutenant im ©eneralftab.

II. Seurtfecilttng bcr militärifden SBidtigfeft unb

Sefdrcibung ber ©tabt Slarau in SejTcfeung auf eine

©dladt an ber ©ufere.
SBetde fortfftfatorffde SRaftregcln finb im unb am

Umfretfc bcr ©tabt ju ergreifen, um eine feartnädfge
Sertfeeibigung burd bie SRadfeut ju ermögtiden?
SBie oiele SIRannfdaft erforbern biefelben bei einer

gegebenen 2lrbeit«jcit Oon 10 ©tunben? SBetde Sc*
fafeung«ftärfe an 3nfanterie, ©düfeen, Slrtillerie wfrb
üorgefdlagcn unb wie ift beren Scrtfecilung? SBelde

SRaftrcgeln muffen ergriffen Werben, um beim Surd=
jttg ©tedungen jtt oevmcibcn?

SReferent: 1 SRajor im @cnic*@tab; beigegeben:
2 @appcuv*^auptlcutc, 13lrttflcric*@tabSfeauptmann,
1 Slrtiflcrie-Öauptinattn (Satteric*Äominanbaut).

Äorrefercnt: 1 5lrtifleric=©tab«=SIRajor.

III. Seurtfecilttng ber militärifden SBidtigfeft bc«

Sorfe« ©uljr in Sejiefeung auf eine ©dladt an
bcr ©ufere.

SBetde fortififatcrifden SIRaftrcgdn ftnb am Um*
fang unb im Snnern be« Sorfe« anjubtingen? SBie
oiel SRann bebürfen bie Slrbeiten bei 10 ©tunben
Slrbeit«jeit?

SBie wirb bfe Sefafettng bc« Sorfe« oon 1 Sa*
taiflen unb 1 ©düfeenfompagnie eingetfeeilt unb oer*
wenbet?

SBo ftnb3lrtiacric=Sofitioncn? SBie üiel SIrtiHerie
fann oerwenbet werben? Siftanjen jttm ©duft,
»jöauptjfelpunfte auf bcr feinblicfeen Sinie? SBege für
bfe SlrtiHcrfe jum Sormarfd unb SRüdjug au« bcr

Softtion?
SReferent: 1 Snfanterie SIRajor; beigegeben: 1

©düfeeufeauptmann, 2 3litiflevte=8ieutenantS, 1 Sn=
faittcric*8tcutenant.

Äorrefercnt: 1 Hauptmann im ©eneralftab.

IV. Sefdrcibung bc« ©djladtfetbc« 3lavau*@ufer=
SRofer=Sud« ic. en detail mit genauer Sefdreibung
bcr gebeeften Slnmarfd)Wege bcr Äolonnen gegen bie

burd ben ©uferer unb SRoferer SBalb üerborgenc
Stellung bc« geinbe«. Sllfo genaue SRüdftdt auf
alle Scrrain*galten, beven ßufammcnfeattg jc; Se*
fdreibung bcr ^inberniffe (©räben, Sieden, Käufer)
beim Sormarfd, bereit Sortfeeil ttnb SRadtfeeit; Se*
urtfeeflttng ber ftarfen unb ftfewaden ©eiten ber feinb*
liden gront; Seurtfeeilttng, wo ber geinb bei guter
Senufeung be« Serrain« feine grontlinic, wo cr feine

Slrtitlerie, wo er feine SReferoe baben wirb. Scfon*
bere Serüdftdtigung be« Saufe« ber ©ufere unb beren

Ufer bi« jur ©inmünbung ber 3Bi)ne, ber Srüden,
ber ©efeölje in ber SRäfee bc« Ufer« je.

Scrfdlag für ben SlngriffSpunft unb für ben

Sunft bc« ©deinangriff«. ©teflung unferer SRe*

feroen. ©teflung ber SIrtiHerie bei ©röffnung bei
©efedte«. SBelde Sünfte feat bie Sloantgarbe wo*
mögltd fofort bi« jum ©intreffen be« ©ro« ju bc*

fefeen? unb wie tfeut fte bieft?

SReferent: 1 Hauptmann im ©eneralftab; beige*

geben: 1 Hauptmann im ©eneralftab, 1 Slrtillerfc*

Hauptmann, 1 @düfeen=$auptmann, 1 ÄaoaHerie*
Hauptmann, 1 3lrtiflerte*8icutenant.

Äorrefercnt: 1 eibg. Dberft.

V. Si«lofation ber Siüifton in engern Äantont«

rungen auf bem SRaume SBitbegg, Senjburg, ©eon,
SRieberfeatlwfel, SoniSwfef, 8eutWfel, Dbcrfulm, Ätrds
rueb, Äirdteerau, ©döfttanb, Äöflifen, ®rejenbad=
Slare.

©tnridtung be« Sorpoftcnbicnfte« für bie Siüifton
mit ber Slnnafeme, baft ber ^einb nad ber ©dladt
ftd wieber über bie SRcuft jurüdgejogen feabc.

Slnfertigung einer Si«tofation«farte mft garben*

bejcfdjnung ber Äorp«. Stüifton«ftab: gafene; ©enfe:
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der Feind bereits überschritten haben soll, in der Richtung

vo» Mellingen bis Windisch vorzumarschircn,

um dcn Feind anzugreifcn, wo cr ihn findc, und

womöglich über dcn Fluß zurückzuwcrfcn.

Da nach dcn lctztcn Nachlicbtcn der Feind gleichfalls

znm Angriff vorgeht, so erscheint es dcm Chef

dcs Stabcs wahrscheinlich, daß das Rencontre an

der Suhrc stattfinden werdc; uichtsdcstcwenigcr ist

cs geboten, das Terrain und die Mmschlinicn so

genau als möglich zu studire», damit die Division

auf jedem Punkte rasch auf dem jeweiligen Schlachtfeld

konzcntrirt wcrden kann.

Es kommen nnn folgende Fragen zur Bearbeitung:

I. Bcarbcitung der Marschlinie der Division von

Aarburq-Zofiiigcn «uf die Rcuß-Linie Mcllingcn-
Windisch.

Anhaltspunkte zur Bearbeitung:

a) Wie vicl Parallclstraßcn führen in dieser Richtung,

und von welcher Beschaffenheit sind sie?

b) Wie wcir sind sie durchschnittlich von einander

entfernt.
o) Wclche mit ihncn parallel laufende Hindernisse

trcnncn sie von cinandcr?

à) Wo licgen die Hauptvcrbindungen, auf dcren

diese Hindcruissc überschritten wcrdcn, und wclchcs

sind die durchschnittlichen Entfernungen zwischen zwei

solchen Verbindungen?
e) Von wclchcn Hindcrnisscn, Flüssen, Gebirgen,

wcrden unscre parallelen Operationsstraßen der Onere

nach durchschnitten? Jn welchen Entfernungen von

einander licgen je zwei, drei solcher Hindernisse?

k) Wo befinden sich die Hauptübergänge dcr

Hindernisse und von welcher Beschaffenheit sind sie?

g) Da ein Zusammenstoß mit dem Fcindc in dcr

Gegend dcr Suhre, zwischen Aarau und Hunzen-
schwyl am wahrschcinlichsten ist, wclchcs wird unscr

stratcgischer Aufmarsch scin, wclche Strcißcnverbin-
dungen können wir dann zu unserer Konzentrirung
bcnntzcn? Welcher Punkte müsscn wir uns links von
dcr Suhre versichern (unterer Lauf, resp. Wyne),
um das Schicksal dcr Schlacht behcrrscbcn zu können,

im Fall der Niederlage unsern Rückzug zu sichern,

tm Fall des Sieges die Verfolgung entscheidend zu

machen?

Anmerkung: Die Arbeit kann nach der Karte

(Dufour, Michaelis) bearbeitet werden; die Fragen
k und g bedingen dcn Augcnschein.

Rcfercnt: 1 Infanterie-Major; beigegeben: 1

Infanterie-Hauptmann, 1 Artillerie-Lieutenant, 1 Sap-
peur-Licutenant, 1 Jnfanterie-Lieutcnant.

Korrcfercnt: 1 Oberst-Lieutenant im Generalstab.

II. Beurtheilung der militärischen Wichtigkeit und

Beschreibung der Stadt Aarau in Beziehung auf eine

Schlacht an der Suhre.
Wclche fortifikatorische Maßregeln lind im und am

Umkreise der Stadt zu ergreifen, um eine hartnäckige

Vertheidigung durch die Nachhut zu ermöglichen?
Wie viele Mannschaft erfordern dieselben bei einer

gegebenen Arbeitszeit von 10 Stunden? Welche

Besatzungsstärke an Infanterie, Schützcn, Artillerie wird
vorgeschlagen und wie ist dcren Vertheilung? Welche

Maßregeln müsscn ergriffen werden, um bcim Durchzug

Stockungen zu vermcidcn?
Ncfcrcnt: 1 Major im Gcnic-Stab; bcigcgcben:

2 Sappcur-Hauptlcutc, 1 Artillcrie-Stabshauptmann,
1 Artillcrie-Hauptmann (Batteric-Kommandaiit).

Korrcfercnt: 1 Artilleric-Stnbs-Major.
III. Beurtheilung der militärischcn Wichtigkeit des

Dorfes Suhr in Beziehung anf einc Schlacht an
dcr Suhre.

Wclche fortifikatorischen Maßregeln sind am Umfang

und im Innern des Dorfes anzubringen? Wie
vicl Mann bedürfen die Arbeiten bci 10 Stunden
Arbeitszeit?

Wie wird die Besatzung des Dorfes von 1

Bataillon und 1 Schützenkompagnie eingetheilt und
verwendet?

Wo sind Artillerie-Positionen? Wie vicl Artillerie
kann verwendet wcrdcn? Distanzcn zum Schuß,
Hauptzielpunkte auf dcr fcindlichcn Linie? Wcge für
die Artillerie zum Vormarsch und Rückzng aus der

Position?

Referent: 1 Infanterie-Major; beigegeben: 1

Schützeuhauptmann, 2 Artillerie-Lieutenants, 1

Infanterie-Lieutenant.

Korreferent: 1 Hauptmann im Generalstab.

IV. Beschreibung des Schlachtfeldes Aarau-Suhr-
Rohr-Buchs zc. en cintali mit genauer Beschreibung
dcr gedeckten Anmarschwege dcr Kolonnen gcgcn die

durch den Suhrer und Rohrer Wald verborgene
Stcllung des Feindes. Also genaue Rücksicht auf
alle Tcrrain-Falten, dcrcn Zusammenhang :c.;
Beschreibung der Hindernisse (Gräben, Hcckcn, Häuser)
bcim Vormarsch, dcrcn Vorthcil und Nachtbcil;
Beurtheilung der starken und schwachen Seiten der fcindlichen

Front; Beurtheilung, wo dcr Feind bei guter
Benutzung dcs Terrains seine Frontlinie, wo cr scine

Artillerie, wo er seine Rcscrvc haben wird. Besondere

Berücksichtigung des Laufes der Suhre und deren

Ufer bis zur Einmündung der Wyne, der Brücken,
der Gehölze in dcr Nähe des Ufers zc.

Vorschlag für den Angriffspunkt und für den

Punkt des Scheinangriffs. Stcllung unserer
Rescrvcn. Stcllung der Artillcric bci Eröffnung deö

Gcfechtcs. Welche Punkte hat die Avantgarde
womöglich sofort bis zum Eintreffen des Gros zu
besetzen? und wie thut sie dieß?

Referent: 1 Hauptmann im Gcneralstab;
beigegeben: 1 Hauptmann im Generalstab, 1 Artillerie-
Hauptmann, 1 Schützen-Hauptmann, 1 Kavallerie-
Hauptmann, 1 Artillerie-Lieutenant.

Korreferent: 1 eidg. Obcrst.

V. Dislokation der Division in engern Kantonirungen

auf dcm Raume Wildegg, Lenzburg, Scon,
Niederhallwyl, Boniswyl, Leutwyl, Oberkulm, Kirch-
rued, Kirchleerau, Schöstland, Kölliken, Grezenbach-

Aare.
Einrichtung des Vorpostendienstes für die Division

mit der Annahme, daß der Hctnd nach der Schlacht

sich wieder über die Reuß zurückgezogen habe.

Anfertigung ciner Dislokationskarte mit Farben-
bczeichnung der Korps. Divisionsstab: Fahne; Genie:
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braun; Slrtillerie: feedjvetfe; ©düfecn: grün; Ra*
oafleric: oiolctt; SiüiftonSpavf: fdwarj; 1. Srigabe:
gelb; 2. Srigabe: blau; 3. Srigabe: cannoiftn.
©töfse nad bev Äarte ßiegler. Umfrei« unb Drt*
fdjaften barauf bemerft, fammt ben SBegen ju ben

Äenjentratien«=Suiiftett, tie bicftmal bvigabeweife an*
jitnefemcn ftnb.

SReftrcnt: 1 SataiflouSfoutuianbant; beigegeben:
1 Snfanterie*Hauptmann, 1 Hauptmann im eibg.

Äommiffaviat« Stab, 1 Snfanterie Dberlieutenant
(Duartiermeifter), 1 3nfaiiterie*8ieutetiant.

Äorrefercnt: 1 Dberftlieut. int Slrtillerie--©tab.
NB. Ser lefete Sortrag, über bie V. grage, fofl

beu 19. Slpril 1869 ftattfinben.
3ebc Slrbeit fofl beut betreffenben Korreferenten

10 Sage oor beut Sortvage übergeben werben.

©alotfeurn. 3m Saufe biefe« SBinter« wirb Ht-
Sfcrbearjt SBctterwalb in ©elotfeuru für bie Dfftjiere
biefer ©tabt eint SReifee oon Sorträgen über Sferbe*
fenntnift mit Scmonftvatiencn am Icbcnben Sferbe
unb att attatemifden Sräparateu abfealten. ©ämmt*
lide Dffijieve ©oletfeuvtt« feilen ftd al« ßufeörer

dngefdrieben feaben.

©ibgcnöffifdje Slrtillerie. 2D«3 SnftrufticnsferpS tjat

turd) ten in gotge »on gainilienvüdjidjtcn ftattgcfiinbcnen Slits=

tritt eines feinet bejlen ©liebet einen beteutenten sücrtujt erlitten.

(gi ijt tief) Jpevv ©tabSmajor Somit, ber bttvd; feinen gleif;,
feinen ©ifer mit feinen Satt tie Sldjtung feinet SSergcfcjstcn,

tie gTCitnbfdjaft feinet Äamctaben unt tie Siebe feinet Untet;

getenen jtt gewinnen gewußt unt fid; baburdj felbft baS djientftc
Slnbcnfen bereits gefdjaffen tjat. foffett »it, tajj tei* Jpetr ÜKajor,

ivcnii aud) nidjt ntct)t tem 3njtruftionScffijicrSJerp$ angeljörcitb,

toe^ als Slrtillerie ¦¦ ©tabsoffijicr tet SBaffe aud) ferner feine

Äräfte mit Stjätigfeit »ibuten ntödjtc.

— ©ie eibgenöffifdje SlrtitlerietÄommifjton Ijat in ifyrcv legten

©15,11113 tie Sptänüeit füt Seiftungen im SBettfeuer wäljtcnb beS

SatjrcS 1868 »cvtljcilt; fie befdjtojj, tabei bie S3attcricn tet Sie*

ferse als befontetc Älaffe ju bemänteln unt fie nut unter ftd)

unt nidjt mit ten Satterien bes Slitöjitge« lonturtiren ju taffen.

(gi baben nun folgenbe IcfcteS 3at;t in SBieberfjolutigSfutfcn ge=

wefene Satterien Prämien für itjte SSettfeuev etfialtett:

SJattcrien bes SluSjugcS:

I. Prämie »01t jc 70 gr. 8$fbr.Batterie Dir. 4 »on Sund).
4 „21 „ Scffin.

II. „ „ » 60 „ 8 „ „ 6 „ S3ern.

4 „ „12 „ Sujern.

Siattcvictt bcr Sieferoe:

^tarnte »on je 60 gt, 4$fbr.--23attetle Stt. 52 »on Steuenburg.
4 „ „ 53 „ ©enf.

gut Seiftungen im ©tjvapnclfctjiejjen in ben Icjtjäljvigen SBie»

tct^olungsturfen fint leine grämten erttjcilt wotten, weit bc»

fonbctS 3ttii|tigc ©rgebniffe nidjt »ottagen unb eine richtige S3cr*

gteidjung tet »etfdjiebencti Seiftungen ttidjt mögtief) war wegen

manttigfadjer auf bie ©rgcbnijfe cinwirfenbet ftövenber ©inflüffe
»eldjen ju begegnen nidjt in bej SÄadjt ber fifyicfjenben Sritppen
gelegen tjatte.'

'
(Stfdjft. f. fdjw. Sltt.)

Ä u 5 l a tt b.

Deft reid). Stadj beut SluSweiS beS öftvcidjifdjett ftatiflifdjen
3af)rbudjS feat ftd) füt bie öfltcidjifdjc Slrmee bei einem mit bem

31. ©ejcmbev 1866 abfdjlicfjenbcn ©runbbudjftattt »on 561,041
SDtann tie 3afjl ter in tiefer ©cfammtjiffer bes ©djveiben« tun-.

tigen-äRannfdjaften nur auf 54,53) ÜRann tjcrauSgeftctlt. Suvdj«
gebc;H würbe fctr.it »011 je 9 öftrcidjifdjen ©oteaten nur einer

fdjreiben tonnen, ©icfi i'crljäünifi ftettt fid; jebodj bei ber ebem

falls «folgten Stcpavtiticn biefer ©rnüttclung auf bie einjelnen
SBaffett, wie bei beut ikrglcidj tet einjelnen Stegimenter bcr--

felben nad) it)tet Nationalität, nod) um SiiclcS ungünfiiger.
äßätjrent fid; nämtidj mit bent gcbadjten Slbfdjlujj bet ^tojent--
fafj bet tes ©djtclbenS funbigen SDtannfdjaftcii bei bcr ©etife«

tttippc auf 43, bei ben Pionieren auf 42, bei bcr Slrtillerie auf
28'/s p6t. IjerauSfteUt, befanben ftet) 1864 bei bett 12 ©Scabronen

Dragonern (meift Söötjmcn) jufammeti nur 13 SD? ann, weldje

aufter ben ebenfalls nodj bei ben Stcgimentctn unterrichteten Un<

tctoffijietcn fdjreiben tonnten. S3d ben llljtancit (©alljiern)
ftettt fidj jut Bett bief) äktljältnifj glcidjcrwcifc auf nur l1/* pSt.,
bei ben ©vagonetn auf 2, ben ^ufaren (meift Ungarn) 5 pßt.
üoit bet Snfanterie crfdjcint bte Sägerwaffe mit 8 pßt. als bie

untctridjtetfic, wobei biefelbe jebod) »on einigen bev bcutfdjcn

Siuien=3nfantcrlctcgiincittcr mit 12 ttnb 14pSt. nod; übertreffen
wirb, wätjrcnb bie böfjmifcfjcn, flasonifdjen, polttifdjcn unb iinga--
vifdjen Stegimenter wieber mit ein S?crf)äUntfj »on ls/t bis 4 p©t.
auSutadjen. Slm ungünftigften (leiten fid) jebodj bie Singe bei

beut überwiegenb aus Stjrcl refrtttivten Äaifer *3ägertegiment.
loci 7 Bataillonen ttnb einem ©runbbudjjtanb »011 übet 10,000
ÜRann befttjt biep Stegiment nämlid) atifjct ben Untcvofpjieven

nur 46 ÜRann, wctdje fdjreiben tonnen. SRft bcr ©infütjtttng
ter allgemeinen ©icnftpflidjt fteljt es abet atterbingS ju erwarten,
baft fid) baburd) bet $rojcntfa£ bcr fdjreibtttnbigen üRannfdjaften
in bcr öftrcidjifdjen Slrmee füv bie Bufunft günftiget fteltcn
werbe.

— Skr Ätivjem fanb in SBien in ©egenwart einet Slnjabt
Dfftjiere ein (nteteffantet SSetfudj mit einer neuen ©cfdjofh
tcnftttiftion ftatt. SaS aus glattem Sauf gcfdjoffcne *Ptojcftit
feit »ettnöge feinet ©eftalt burdj bett SBiberftanb, ben cS »ätivenb

feinem gluge butdj bie Suft erteibet, in bte um Säiigettadjfe
votiteube ^Bewegung »cvfcfct wetben. SBie betidjtct witb, Ijat bet

Sktfud) ein günfligcS Stcfuttat geliefctt. Slts ©tfinbev wirb bet

öfltcidjifdjc Pierticittcnaiit Sarodjc genannt, berfelbe tjat aud; ein

neues Sicpctirgeweljt fonjtruirt, beffen ©inridjtung uns jebodj

nidjt genauer befannt ift.

Ulm, 3. Sanuar. (SScvidjt bcr ©eneralftabsDfftjicre übet

ifjte Äomtnanbirung in $mtpen. — Sanbwcljt ¦< Dffijiersfdjule.)
©cr ,,©d;w. SR." fcferetbt: „Diejenigen Dffijictc bes wütttenu

betgifdjen ©enetatftabs unb ber übrigen Sltmcejweige, wctdje jttt
gvünbltdjcn ©tlernuttg bes pteupifdjen StcglementS unb jut ©in»

fidjtnaljmc bcr ^eeteS<@itirid)tHttgcn beS notbbetitfdjctt S3unbcS in

»erfdjiebene pteupifdjc ©arnifonen tommanbirt »aten, ftnb beteitS

wieber bei ifjten Slbtbeilungen eiugetüttt, unb bie Dfftjiere bev

Snfaittevfc uttb Stäger=33citattlcue tjaben iljte SSeobadjtnngen uttb

©rfabrungen in S3ctvcff ter ©invfdjtungen unt ©igcntfiümtidj)
leiten bev pveujjifdjctt Snfanterie in einem intereffanten, auto»

grapfjirten ffleridjt niebevgetegt, beffen SSctfajfer Hauptmann
». äBtatibcttftcin bes 7. Snfanterie * StegimentS ift. Um für bie

10 bis 1872 aufjuftellenben Satib»cljr>8ktailfone, »on benen baS

jweite betnnädjft in feinen ÄabreS etvidjtet witb, cinigermaßett

fähige Dfftjiere aus ben gebilbeten ©täuben tjcraitjitjiefien, be>

ginnt am 15. Sanuar eine 8anbwetjr<DffiäietSfdjule »on btei^

monatttd)em t(jcovctifdj'prattifd)cn ÄutfuS."

©oeben erfdien unb ift oorrätfeig in allen ibud*
feanblungeti:

^altifdjc miWfo cuf 1866.
©r. 8. ®cb. %xAi 10 ©gr.

Sie ©drift befpridt ©tärfen unb ©dh)äden ber

preugifden Saftif tm Safere 1866, bie SRittoirfung
ber einjelnen SBaffen unb bte ©efeefete oon Srautenau
uub fiangenfaläa.

gerb. Sü.utmler« S3erlag«budb,anblung
G£)arvtt>i$ unb ©oftmann) fn SÖerlin.

äluf ©eite 1 biefer 9!ummev, Spulte 2, feiste Seife, IteS:
£ er va in 6 ef ctjve i& ung.
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brami; Artillerie: Hochroth; Schützcn: grün;
Kavallcric: violett; Divisionspark: schwarz; 1. Brigade:
gclb; 2. Brigadc: blau; 3. Brigade: carmoifi».
Grösse nach dcr Karte Zicglcr. Umkrcis und
Ortschaften darauf bemerkt, sammt den Wcgcn zu dcn

Koiizcntralions-Puiiklc», dic dicßmal brigadcwcisc an-
zunchmcn sind.

Referent: 1 Bataillonskommandant; beigegeben:
1 Infanterie-Hauptmann, 1 Hauptmann im cidg.

Kommissariats - Stab, 1 Jnfantcric - Obcrlicnlcnant
(Quarticrmcistcr), 1 Jufaiitcrie-Licutcnant.

Korrefcrcnt: 1 Obcrstlicut. im Artillcric-Stab.
XL, Der letzte Vortrag, über dic V. Fragc, soll

dcn 19. April 1869 staltsindcn.

Jcde Arbeit soll dcm betreffenden Korreferenten
10 Tage vor dem Vortrage' übcrgcbcn werden.

Solothurn. Im Laufe dicscs Wintcrs wird Hr.
Pfcrdearzt Wcttcrwald in Solothurn für die Ofsiziere
dieser Stadt eine Reihe von Borträgen über Pfcrdc-
kenntniß mit Demoustrationcn am lebendcn Pfcrde
und an auatomischcn Präparatcn abhaltcn. Sämmtliche

Offiziere Solothurns sollcn sich alö Zuhörer
eingeschrieben haben.

Eidgenössische Artillerie. Das Jnstruktionskorps hat

durch dcn in Folge vou Familicnrückjichtc» stattgcfundcncn Austritt

cincS scincr bcstcn Wicder cincn bcdeutcndcn Vcrlnst rrUltcn.
Es ist dicß Hcrr Stabsmajor Brnn, dcr tnrch scincn Flciß,

scincn Eifcr und scincn Takt dic Achtung scincr Vorgcsctztcn,

rie Freundschaft scincr Kamcradcn und die Liebc scincr Untcr-

gcl'cncn zn gcwinncn gcwnßt und sich dadurch sclbst das chrendste

Andcnkcn bereits gcschasscn hat. Hoffe» wir, daß dcr Hcrr Major,
wenn auch nicht mchr dem JnstruktionSoffizicrSkorps angchörcnd,

doch als Artillcric-Stabsoffizier der Waffe auch fcrncr scine

Kräftc und Thätigkeit roidmcn möchte.

— Die eidgenössische Artillerie-Kommission hat in ihrcr letzte»

Sitzung dic Prämien sür Lcistungc» im Wcttfeuer währcnd dcs

Jahrcs 1ö63 vcrthcilt j sic beschloß, dabei die Batterien dcr

Rcfcrvc als bcsondcrc Klassc zn bchandcln und sie nur unter sich

und nicht mit den Battcricn dcö Auszuges konkurriren zu lasscn.

Es haben nun folgende lctztcS Jahr in WiedcrhvlungSkurscn ge-

wcscnc Battcrie» Prämien sür ihrc Wettscner crhaltcn:

Batterien des Auszuges:
I. Prämie «on jc 70 Fr. sPsdr.-Battcrie Nr. 4 von Zürich.

4 „ „21 „ Tcssin.

II. „ „ 60 „ 8 „ « 6 „ Ber».
4 „ .12 „ Luzern.

Battcricn dcr Rcserve:

Prämic von jc 60 Fr, 4Pfdr.-Battcric Nr. 52 von Neuenbürg.
4 ,/ „ 53 „ Gcnf.

Für Leistungen im Shraxnclschicßcn in den lctztjährigen Wic-
derholungskurscn sind kcinc Prämien ertheilt worden, wcil
besonders günstige Ergebnisse nicht vvrhigcn und cinc richtige Ver-
glcichung der verschiedenen Leistungen nicht möglich war wcgen

mannigfachcr auf die Ergebnisse ctmvirkcndcr störender Einflüsse,
welche» zu bcgcgnen »icht in der Macht dcr schießenden Truppen
gelegen hatte.

'
(Ztschft. f. schw. Art.)

Ausland.
Oestreich. Nach dcm Ausweis des östrcichischen statistischen

Jahrbuchs hat sich für dic rstrcichischc Armce bci eineui mit dcm

3l. Dczcmber 1S66 abschlicßendcn Grundbuchstand von 561,041
Mann die Zahl dcr in dicfcr Gcsammtziffer des Schreibens
kundigen Mannschaften nur auf 54,53) Mann herausgestcllt. Durch-
gchc.t-S nurdc sei:::: von je 9 östreichischen Soldaten nur cincr

schrcibcn könncn. Dicß Verhältniß stcllt sich jcdoch bci dcr cbcnfalls

crfclgtcn Rcpcnliticn dicscr Ermittclnng ans dic cinzclncn

Waffc», wic bci dcm Vcrglcich dcr cinzclncn Ncgimcutcr
dcrsclbcn nach ihrcr S!c>tionalität, »och nm BiclcS ungünstiger,
Währcnd sich nämlich mit dem gcdachtcn Abschluß dcr Prozcnt-
satz dcr dcs Schrcibcnê kuudigcn Mannschaftcn bci dcr Genic-

truppc auf 4Z, bci de» Pionicrcn auf 42, bci dcr Artillcric auf
26'/, pEt, hcrausstcllt, bcfandcn sich 1664 bci dcn 12 Escadroncn

Dragoncr» (mcist Böhmen) zusammen nnr 13 Man», welche

außcr dcn cbcnfalls noch bci dcn Rcgimcntcr» untcrrichtctcn Un-

tcroffizicrcn schrcibcn könntcn, Bci dc» Uhlancn (Galizicrn)
stcllt sich zur Zeit dicß Verhältniß glcichcrwcisc auf n»r 1'/« pCt.,
bci dcn Dragoncrn anf 2, dcn Hnsaren (mcist Ungarn) 5 pCt,
Von dcr Jnfantcric crschcint dic Jägcrwasfc mit 8 pCt, als dic

nntcrrichtctstc, wobci dicsclbc jcdoch von cinigcn der deutschcn

^inicn-Jnfantcricrcgimentcr mit 12 und 14pCt. noch übcrtrcffcn
wird, währcnd dic böhmischcn, slavonische», polnischcn und ungci-
rischcn Rcgimcntcr wicdcr nnr ciu Verhältniß von 1°V« bis 4 pEt.
auSmachcn. Am ungünstigsten stcllcn sich jcdoch die Dinge bei

dcm übcnvicgcnd aus Tyrol rckrutirtcn Kaiscr-Jägcrrcgimcnt.
Bci 7 Batailloucn und cincm Grundbuchstand von übcr 10,000
Mann besitzt dicß Ncgimcnt nämlich außcr dcn Untcrofsizicren

nur 46 Mann, wclchc schrcibcn könncn. Mit dcr Einführnng
dcr allgcmcincn Dienstpflicht stcht cs abcr allerdings zu crwartcn,
daß fich dadurch der Prozentsatz dcr schrcibkundigen Mannschaften
in dcr östrcichischcn Armcc für dic Zukunft günstigcr stellen

wcrdc.

— Vor Kurzcm fand in Wien in Gcgenwart eincr Anzahl
Ofsizicrc ciu intcressanter Versuch mit cincr neuen Geschoß«

kcnstruktic» statt. DaS aus glattcm Lauf gcschosscne Projektil
soll vcrmögc scincr Gcstalt durch dcn Widerstand, dcn cS während

scinci» Flugc dnrch dic L»ft crlcidct, in dic »nr Längcnachsc

rotircndc Bcwcgung vcrsctzt wcrdcn. Wie bcrichtet wird, hat der

Versuch cin günstigcs Rcfultat gclicfcrt. Als Ersindcr wird der

östreichische Oberlieutcnant Larochc genannt, dcrsclbe hat auch cin

»cues Repetirgcwchr konstruirt, dessen Einrichtung unS jedoch

nicht gcnancr bekannt ist.

Ulm, 3. Januar. (Bericht der Generalstabs-Ofsizicrc übcr

ihre Kommandirung in Preußen. — Landwehr - Offiziersschule.)

Der „Schw. M." schreibt: „Diejenigen Ofsizicrc des

württembergifche» Gencralstabs und dcr übrigen Armeezweige, wclchc zur
gründlichen Erlernung dcs preußischen Reglements und znr
Einsichtnahme dcr HecrcS-Einrichtungc» dcS norddeutschcn Bundcs in

vcrfchiedcne preußische Garnisonen kommandirt waren, sind bcrcits
wicder bei ihrcn Abtheilungen cingcrûckt, und die Offiziere dcr

Infanterie und Jägcr-Bataillvne habe» ihre Beobachtungen mld

Erfahruugc» in Betreff dcr Einrichtungcn und Eigcnthümlich-
kcitcn dcr prcußischcn Jnfantcric in eincm intcressantcn, auto-

graphirten Bericht niedergelcgt, dcsscn Vcrfasscr Hauptmann
v. Brandenstcin des 7. Infanterie-Regiments tst. Um für die

10 bis 1872 aufzustcllcnden Landwchr-Bataillone, von dcnen das

zweite demnächst in seinen Kadrcö errichtet wird, einigermaßen

fähige Ofsizicrc aus dcn gcbildeten Ständen heranznjiehen,
beginnt am 15. Januar cine Landwehr-Ofstziersschule von

dreimonatlichem thcorctisch-praktifchen Kursus." '

Soeben erschien uud ist vorräthig in allen
Buchhandlungen :

Taktische Rückblicke auf 1866.
Gr. 8. Gcb. Preis 10 Sßr.

Die Schrift bespricht Stärken und Schwächen der

preußischen Taktik im Jahre 1866, die Mitwirkung
der einzelnen Waffen und die Gefcchle von Trautcnau
und Langensalza.

Ferd. Dü.mmlers Verlagsbuchhandlung
(Harrwitz und Goßmann) in Berlin.

Auf Seite 1 dieser Nummer, Spalte 2, letzte Zeile, lieS:
Terrainbeschreibuiig.


	Eidgenossenschaft

